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Mindestlohn Pro und Contra –
eine Diskussion
Das Thema Mindestlohn wird zur Zeit heftig in Politik und
Wirtschaft diskutiert. Sowohl für den gesetzlichen Mindest-
lohn, als auch gegen den gesetzlichen Mindestlohn gibt es
gute Gründe. Ein einheitliches Meinungsbild in den Reihen des
BDS hat sich hierzu noch nicht gebildet. In dieser und der
nächsten Ausgabe wollen wir zwei Meinungen Pro und Contra
gesetzlichen Mindestlohn vorstellen. Für die Pro Position, mit
der wir anfangen, spricht Dirk Winkler vom Ortsverband Eppel-
heim. In der nächsten Ausgabe vertritt Ralf-Michael Löttgen
vom BDS Landesverband die Contra Position.

Zur Begründung, warum ein gesetzlicher Mindestlohn
erforderlich und sowohl gesamtwirtschaftlich als auch gesell-
schaftlich von Vorteil ist, werde ich die Ware Arbeitskraft
sowohl von der Angebotsseite (Arbeitnehmer) als auch von
der Nachfrageseite (Arbeitgeber) unter marktwirtschaftlichen
Gesichtspunkten untersuchen.

Beginnen möchte ich mit der Angebotsseite und einer
Analogie zur Warenwelt.

Ein Verkäufer von Waren wählt regelmäßig einen Verkaufs-
preis, der höher liegt, als die Kosten, die er für das zu verkau-
fende Gut aufbringen musste. Tut er dies nicht, so wird er sein
Geschäft aus naheliegenden Gründen sehr schnell aufgeben
müssen.

Verfügt er über genügend Finanzkraft, um Verkaufsverluste
über einen längeren Zeitraum hinweg verkraften zu können,
so kann es in seinem Interesse liegen, eine Zeitlang seine
Waren mit Verlust zu verkaufen, um einen Wettbewerber aus
dem Feld zu schlagen. Danach kann er seine Verluste wieder
ausgleichen, da er nun, mangels Konkurrenz, seine Waren
deutlich teurer verkaufen kann. Den Verkauf von Waren unter
Gestehungskosten wird Dumping genannt und ist untersagt,
um den Wettbewerb zu sichern.

Von Seiten der Vertretern der Wirtschaft kam bislang nicht
der Ruf Dumping zu erlauben. Dafür ist der Widerstand gegen
einen Mindestlohn um so heftiger.

Ein Mensch der seine Arbeitskraft verkauft, um seinen
Lebensunterhalt bestreiten zu können, hat für den Erhalt
seiner Arbeitskraft ebenfalls Kosten, die durch denArbeitslohn
zu decken sind.

Diese Kosten müssen nicht erst aufwendig ermittelt
werden. Wir können sie an dieser Stelle mit dem gesetzlich
definierten Existenzminimum gleichsetzen. Damit wäre bereits
die absolute Untergrenze bei der Festlegung eines Mindest-
lohnes gezogen.

Eine weitere „natürliche“ Untergrenze sind die Harz 4
Regelsätze. Die Harz 4 Regelsätze funktionieren im Arbeits-
markt wie ein Substitutionsgut. D.h. ein Arbeitnehmer würde
sich unlogisch verhalten, wenn er einen Lohn akzeptieren
würde, der unter den Harz 4 Regelsätzen liegt. Statt seine
Arbeitskraft zu einem Preis zu verkaufen, der unter den Harz 4
Regelsätzen liegt, wird er seine Arbeitskraft auf dem Arbeits-
markt erst gar nicht anbieten und seinen Lebensunterhalt mit
Sozialleistungen bestreiten.

ihr die Produktion in Deutschland schon jetzt wettbewerbs-
fähig, obwohl sie zum Teil weit über einem eventuellen
Mindestlohn liegen.

Andere Arbeit wird und wurde ins Ausland verlagert oder
durch Technik ersetzt, weil dies allemal billiger ist, als ein noch
so niedriger deutscher Lohn, von denen in Deutschland kein
Arbeitnehmer leben könnte.

Andere Arbeit kann nur im Inland erbracht werden, da sie
im Inland vor Ort nachgefragt wird. Wachdienste, Frisöre,
Gärtner, Reinigungskräfte, usw. sind nur einige Beispiele. Hier
läuft die Drohung, die Arbeitsplätze ins Ausland zu verlagern,
naturgemäß ins Leere.

Die Höhe des gesetzlichen Mindestlohnes muss ein gutes
Stück über den Harz 4 Regelsätzen liegen, um dem Lohnab-
standsgebot gerecht zu werden. Bei zu geringem Lohnabstand
verfehlt ein Mindestlohn sein Ziel, Angebot an regulärer Ar-
beitskraft ohne gleichzeitige Schwarzarbeit zu generieren. Auf
der anderen Seite muss er deutlich unter den durchschnitt-
lichen Tariflöhnen liegen, um nicht die Tarifautonomie und
damit die marktwirtschaftliche Lohnpreisbildung auszuhe-
beln.

Wie hoch nun konkret der Mindestlohn sein soll und muss,
kann Gegenstand einer Diskussion sein. Wichtig ist, dass er
generell für alle Arbeitnehmer gilt und nicht unterschiedlich für
einzelne Branchen festgelegt wird. Unterschiedliche Mindest-
löhne wären nicht nur willkürlich, sondern würden dem Miss-
brauch und der Bürokratie Tür und Tor öffnen.

Ein einheitlicher Mindestlohn ist für Arbeitnehmer wie Ar-
beitgeber transparent und einfach in der Handhabung, was
den erfreulichen Nebeneffekt hätte, Bürokratie abzubauen. �

Warum sollten und könnten Menschen Arbeitslöhne akzep-
tieren, die nicht zum Leben reichen und unter den Harz 4
Regelsätzen liegen ?

Sie können dies nur, wenn sie über weitere Einkommens-
quellen verfügen. I.d.R. sind dies eben Sozialleistungen oder
Löhne, bei denen die Sozialabgaben und Steuern der Allge-
meinheit vorenthalten werden.

Damit gehen Schwarzarbeit und fehlende Mindestlöhne
einen fatalen Packt zu Lasten der Allgemeinheit und den
Menschen ein, die nicht auf Sozialleistungen angewiesen sein
wollen, sondern lieber von ihrer HändeArbeit leben möchten.

Die Nachfrage nach Arbeitskraft muss nicht notwendig zu
einem Preis erfolgen, der über den Harz 4 Regelsätzen liegt. Es
ist legitim, dass der Nachfrager (Arbeitgeber) die Arbeitskraft
so billig wie möglich einkaufen möchte. Daher ist es richtig,
dass der Preis der Arbeit, wie alle anderen Waren auch, nach
den Marktgesetzen vonAngebot und Nachfrage entsteht.

In den meisten Fällen liegen Einzelabschlüsse oder Tarif-
abschlüsse für Löhne deutlich über den Harz 4 Regelsätzen.
Damit würde sich die Notwendigkeit eines gesetzlichen Min-
destlohnes gar nicht stellen, wenn nicht ein Überangebot an
niedrig oder gering qualifizierten Arbeitskräften bestünde, so
dass der Lohn rechnerisch unter das Existenzminimum der be-
troffenenArbeitnehmer fallen müsste.

Es kann aber keinen funktionierenden Arbeitsmarkt unter
Lohndumpingbedingungen geben, da ein Markt mangels An-
bieter erst gar nicht entsteht. Das einzige was entstehen kann
ist ein Schwarz(arbeits)markt.

Es ist richtig, dass ein Mindestlohn Schwarzarbeit nicht
generell verhindern kann. Ein Arbeitnehmer kann zusätzlich zu
seinem normalen Arbeitsverhältnis, oder trotz Bezug von
Sozialleistungen, einer weiteren Schwarzarbeit nachgehen.
Diese Möglichkeit besteht, mit oder ohne Mindestlohn, leider
immer. Doch mit Mindestlohn werden weniger Menschen
darauf angewiesen sein, schwarz zu arbeiten, da sie von ihrem
Lohn leben können.

Ein Mindestlohn löst das Problem des Überangebots an
niedrig oder gering qualifizierten Arbeitskräften nicht. Er
verhindert aber, dass Arbeitgeber dort die Löhne weiter
drücken, wo sie aus vermeintlichen Wettbewerbsgründen mei-
nen, ihn immer weiter drücken zu müssen. Der Mindestlohn
würde für gleiche Wettbewerbsbedingungen unter den Firmen
sorgen. Letztendlich käme der Mindestlohn nicht nur den
Arbeitnehmern, sondern auch den Arbeitgebern zu Gute, da
diese nicht mehr gezwungen wären, ihre Preiskämpfe über
den Lohn ihrer Angestellten auszufechten.

Ein deutscher Mindestlohn kann natürlich nur Arbeitsver-
hältnisse in Deutschland betreffen. Wäre es da für die Unter-
nehmen nicht ein leichtes, die Arbeitsplätze einfach ins Aus-
land zu verlegen ?

Ja und nein. Standortunabhängige Produktion steht mit
und ohne Mindestlohn im internationalen Wettbewerb. Soweit
können deutsche Löhne gar nicht gesenkt werden, dass sich
nicht irgendwo in der Welt noch niedrigere Löhne finden
lassen. Handelt es sich um Arbeitsleistungen mit bestimmten
Qualitätsstandards, dann sind die deutschen Löhne und mit
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Wahlkalender

07.06.2009: 	�Gemeideratswahl Eppelheim 
Kreisttagswahl 
Europawahl

27.09.2009: 	Bundestagswahl

Der BDS Eppelheim stellt neun Kandidaten für die Gemeinderatswahl
110 Kandidaten von 5 Listen stellen sich zur Gemeinderatswahl in Eppelheim. Neun Kandidaten sind Mitglieder des BDS-Eppel-
heim, die wir hier vorstellen. Zwei von ihnen – Linus Wiegand und Trudbert Orth – kandidieren zudem auch für den Kreistag.

Von links nach rechts:  Werner Sauer (CDU), Dieter Gabler (CDU), Linus Wiegand (CDU), Trudbert Orth (CDU), Eckehart Stephan (CDU), Tobias Reis (CDU), 
Sven Mitzkewitsch (CDU), Jochen Löschmann (CDU). Im Rathaus bei der Vorstellung des Baugebiets. Passfoto in der Mitte: Peter Bopp (FDP)

Der Rhein-Neckar-Kreis
Nachdem schon 1973 vom Landkreistag Baden-Württemberg 
eine Einheit der Verwaltung auf Kreisebene angemahnt wur-
de, hat die Verwaltungsreform 2005 dazu beigetragen, einen 
großen Schritt dabei voranzukommen. 

Der Rhein-Neckar-Kreis besteht seit dem 1. Januar 1973 
mit dem Sitz des Landratsamtes in Heidelberg. Aus den ehe-
maligen Landkreisen Heidelberg, Mannheim und dem größ-
ten Teil des Landkreises Sinsheim entstanden, ist er heute 
mit fast 535.000 Einwohnern der bevölkerungsreichste Land-
kreis in Baden-Württemberg und nach Einwohnern der dritt-
stärkste Kreis der Bundesrepublik. 

Die Verwaltungsreform von 2005 hat dem Landratsamt 
viele neue Aufgaben gebracht. Seither sind die bisher Staat-
lichen Vermessungsämter, die Ämter für Landwirtschaft, 
Landschaft- und Bodenkultur, die Ämter für Flurerneuerung 
und Landesentwicklung, die Forstämter, die Schulämter, die 
Versorgungsämter und die Straßenbauämter, die Gewässer-
direktionen oder die Staatlichen Gewerbeaufsichtämter so-
wie der Wirtschaftskontrolldienst ganz oder in Teilen einge-
gliedert. Das hat verzweigte Strukturen aufgelöst, besonders 
zum Vorteil der Bürger, die jetzt zumeist nur noch einen 
Ansprechpartner haben. 

Die immer noch steigenden Bevölkerungszahlen sind ein 
Indiz für die steigende Beliebtheit der 54 Städte und Ge-

meinden im Kreisgebiet, aber auch ein Zeichen für Lebens-
qualität und Wirtschaftskraft. Im regionalen Raum packt der 
Kreis – nun Teil der Metropolregion – wichtige Aufgaben 
gemeinsam mit den Großstädten an, wie etwa Umweltvor-
sorge, öffentlicher Personennahverkehr oder Abfallwirtschaft. 
Ein ansprechendes Kulturprogramm, moderne Berufs- und 
Sonderschulen, leistungsfähige Krankenhäuser und Pflege-
heime sowie ein gut ausgebautes Straßennetz sind weitere 
Aushängeschilder. 

Um die politische, kulturelle und wirtschaftliche Bedeu-
tung des Rhein-Neckar-Kreises aufrecht zu halten und gege-
benenfalls noch auszubauen sind die 103, von der Kreisbe-
völkerung gewählten Kreisräte aufgerufen, das erreichte 
Niveau der Daseinsvorsorge zu halten.  

Linus Wiegand (Kreisrat CDU)

Nachgedacht
Liebe Leser,

uns steht mal wieder ein Megawahljahr 
bevor: Gemeinderatswahlen, Europa-
wahlen und die Bundestagswahlen. 
Manch einer sagt sich „oh je“, viele sa-
gen, da habe ich kein Interesse, man-
che sind sich unsicher, und dann gibt 
es die Wähler, die genau wissen, was 
sie tun.

Nicht zu wählen ist problematisch 
und falsch, da Sie dann leider das nicht erreichen, was Sie 
vorgehabt haben. Sie stärken damit nur andere mit falschen 
Absichten. Mit Sicherheit finden wir nie die 100%-Partei, 
aber man sollte schauen, mit welcher Partei man sich am 
Besten identifizieren kann.

Ich persönlich bin für Veränderungen in unserem Lande, 
die dringend nötig sind. Es ist Zeit, dass die Dinge schneller 
vorangehen und das „typisch Deutsche“ verbessert wird.  
Lieber Entscheidungen treffen, auch wenn sie vielleicht nicht 
immer die besten sind, aber man hat Entscheidungen getrof-
fen. Diejenigen, die immer abwarten und nichts riskieren, 
werden meistens auf der Stelle treten und auch nichts ver-
ändern oder erreichen. 

Lassen Sie uns nach vorne schauen und den Kopf nicht in 
den Sand stecken. Nur der, der nach vorne schaut und bereit 
ist, Leistung zu bringen, hat die Möglichkeit, seinen Zielen  
und dem Erfolg näher zu kommen.

Wir als BDS möchten unsere Mitglieder mit Bild und Na-
men für die Gemeinderatswahl hier vorstellen und diese fin-
den im BDS unsere volle Unterstützung – ich hoffe, auch Sie 
als Eppelheimer Bürger finden hier Ihre richtige Wahl.

Ihr
Andreas Henschel  

Thema Realschule:
Sehr aufmerksam habe ich den kleinen Aufstand wegen der 
Realschule verfolgt. Manchmal fehlt mir für eine gewisse Vor-
gehensweise das Verständnis. Nachdem nun die Messergeb-
nisse vorliegen und das Ergebnis so ist, wie es Herr Mörlein 
gesagt hat, fehlt mir die positive Klarstellung in diesen Ange-
legenheiten.
Wenn viele Eltern das Thema Alkohol und Nikotin so betreiben 
würden wie das Thema an der Realschule, hätten wir hier in un-
serer Gesellschaft weitaus weniger Missstände und Probleme.
Nur mal zum Nachdenken!
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Tankstelle
Artur Sammet

KFZ-Reparaturen
Bremsen- und Auspuffdienst
TÜV-Abnahme im Hause
Abgasuntersuchungen, Benzin und Diesel
Wartungs- und Inspektionsdienst
Batterie-Service und KFZ-Zubehör
Car Wash
Back-Shop
Klima-Service
Lotto-Toto
(Abgabeschluss: Mi + Sa jeweils 18 Uhr)

Artur Sammet      KFZ-Meister
Schwetzinger Straße 4      69214 Eppelheim
Telefon 0 62 21/76 32 91 u. 75 80 00    Fax 76 64 83
Öffnungszeiten: Mo - Fr von 6 bis 21 Uhr;
Sa von 7 - 21 Uhr; So und Feiertage von 8 - 21 Uhr

Eins ist sicher.

Sparkasse
Heidelberg

Zu wenig Platz? Wir helfen. 
Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

www.sparkasse-heidelberg.de

 „Die Vorteile einer direkten Anbindung von Eppelheim an 
die Hauptstrecke der S-Bahnlinie liegen klar auf der Hand. 
Hinzu kommt, dass die angedachte Linienführung eine inner-
örtliche Nahverkehrserschließung ermöglicht.

Ich unterstütze daher das Projekt und werde es bereits im 
April, nach Vorlage einer Kostenschätzung, in den Gemeinde-
rat einbringen.“ 

Bürgermeister Eppelheim Dieter Mörlein

 „Der innerörtliche Öffentliche Personennahverkehr hat 
nicht nur die Aufgabe, Ortsteile und wichtige kommunale Ein-
richtungen miteinander zu verbinden, sondern er muss auch 
die Funktion erfüllen, überregionale Verbindungen zu errei-
chen. Neben der DB AG ist hier in erster Linie in unserer Re-
gion die S-Bahn zu nennen. Die bestmögliche Anbindung an 
die S-Bahnhöfe in Schwetzingen und in Heidelberg-Wieblin-
gen muss erklärtes Ziel einer Politik sein, die den ÖPNV stär-
ken möchte. Aus diesem Grund halte ich es für sinnvoll, die 
Anbindung, wie sie der BDS Eppelheim vorschlägt, einer ge-
nauen Prüfung zu unterziehen, um Ergebnisse zur technischen 
und wirtschaftlichen Machbarkeit zu erhalten. Hierzu gehört 
auch eine Untersuchung über die Synergie-Effekte bei der 
Weiterführung der BRN-Linie 713 nach Wieblingen. Ich begrü-
ße daher ausdrücklich die Initiative des BDS Eppelheim für 
optimierte Nahverkehrsanbindungen in der Metropolregion.“

Bürgermeister Plankstadt Jürgen Schmitt

BOWE

UHRMACHERMEISTER
JUWELIER

Hauptstraße 73
69214 Eppelheim
Tel. (06221)760760

Karlsruher Str. 13
68766 Hockenheim
Tel. (06205)28365050 Jahre

1956~
6200

Stellungnahmen zur Nahverkehrsanbindung

Wer heute mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Zug möchte, 
der muss erst mit der Straßenbahn nach Heidelberg zum 
Hauptbahnhof fahren, um dann dort rund 10 Minuten zu Fuß 
bis zum Zug zu laufen. Es wäre zwar heute schon möglich 
den S-Bahnhof Heidelberg-Wieblingen mit der Linie 34 zu 
erreichen, doch muss man dafür erst von der Straßenbahn in 
den Bus umsteigen. Da der Bus so gut wie nie fahrplanmäßig 
fährt, da er aus Heidelberg-Ziegelhausen kommend durch 
ganz Heidelberg fahren muss, ist diese Alternative nieman-
den zuzumuten. Die dadurch bedingten Umstiege verursa-
chen Wartezeiten, die in keinem Verhältnis zu den Fahrzeiten 
stehen. 

Wer aus Plankstadt oder Schwetzingen zum Zug möchte, 
der muss sogar erst einmal in Eppelheim vom Bus in die Stra-
ßenbahn umsteigen. Alternativ wäre es möglich, vom Bahnhof 
Schwetzingen aus über Mannheim Hauptbahnhof nach Heidel-
berg Hauptbahnhof zu fahren. Ein zeitraubender Umweg. 

Die Lösung, die der BDS Eppelheim anregt, ist die Verlän-
gerung der bestehenden Buslinie 713 von Schwetzingen Bahn-
hof über Plankstadt zum S-Bahnhof Heidelberg-Wieblingen. 

Damit wären die beiden Bahnhöfe Schwetzingen und Hei-
delberg-Wieblingen in einem zwanzig Minuten Takt, ohne 
umzusteigen und von den Fahrzeiten her verlässlich, verbun-
den. Die Fahrzeit betrüge für die ganze Strecke gerade ein-
mal etwa 15 Minuten. 
Die Städte Schwetzin-
gen, Plankstadt, Eppel
heim, aber auch Ofters-
heim, wären damit an 
alle Hauptrouten der Re-
gion direkt angebunden. 
Je nach Einstiegshalte-
stelle in den Bus gelan-
gen rund 55.000 Men-
schen in den genannten 
Städten in wenigen Mi-
nuten zum Zug. Ein Um-
stieg vom Auto in den 
ÖPNV wird damit attrak-
tiv. 

Eppelheim hat den 
zusätzlichen Vorteil, 
dass mit der verlänger-
ten Buslinie innerstädti-
sche Zentren verbunden 
und angeschlossen wer-
den. 

Die Vorteile der Ver-
längerung der bestehen-
den Buslinie 713 sind 
eindeutig:

Stärkere Vernetzung des Wirtschaftsraumes. Gerade auch >>
Nebenzentren sind nun attraktiver für Kunden zu errei-
chen.
Erschließung neuer Arbeitsplatz- und Ausbildungsplätze >>
durch bessere Erreichbarkeit
Steigerung der Wohnattraktivität durch bessere Verkehrs->>
infrastruktur
Verkehrsentlastung insbesondere für Eppelheim>>
Touristische und sportliche  Erschließung der Region wird >>
verbessert
Umwelt wird entlastet>>
Kinder, Jugendliche und Rentner profitieren in besonde->>
ren Maß
Fördermittel nutzen>>
Unabhängigkeit von Benzinpreisen >>
Kostengünstige Realisierung des Nahverkehrsprojekts >>
durch Nutzung einer bestehenden Buslinie, vorhandener 
Fahrwege und Infrastruktur.
Die Verlängerung der Linie 713 hat keine Auswirkungen >>
auf sonstige bestehende Fahrpläne. 

Das Projekt „Anbindung S-Bahnhof“ wird von den Kreis-
tagskandidaten des BDS-Eppelheim und den Bürgermeistern 
unterstützt.

Ansprechpartner für die Idee ist unser erweitertes Vor-
standsmitglied Dirk Winkler.

 „Die Verlängerung der derzeitigen Buslinie 713 von 
Schwetzingen über Plankstadt nach Eppelheim könnte auch 
für die Stadt Schwetzingen und ihre Bürger/innen vorbehalt-
lich einer Kosten-Nutzen-Analyse durchaus interessant sein. 
Durch eine mögliche Anbindung der Buslinie 713 an den S-
Bahn-Haltepunkt Heidelberg Pfaffengrund/Wieblingen würde 
sich für Schwetzinger Bürger/innen neben der S-Bahn nach 
Mannheim eine zusätzliche Möglichkeit ergeben, mit einma-
ligem Umsteigen direkten Anschluss an das Neckartal zu er-
halten.“

Bürgermeister Schwetzingen Dr. René Pöltl

 „Die Verbesserung des ÖPNV ist seit Jahren eines der 
Hauptanliegen aller Verantwortungsträger unseres Raumes. 
Dazu gehört auch eine Vernetzung der S-Bahn-Linien Mann-
heim/Karlsruhe und Mannheim/Heidelberg/Bruchsal. Schon 
seit einiger Zeit wird über eine S-Bahn-Verbindung Schwet-
zingen/Friedrichsfeld/Heidelberg nachgedacht, deren Verwirk-
lichung erhebliche Finanzmittel erfordern würde. Eine günsti-
ge Alternative hierzu ist die hier vorgeschlagene Anbindung 
der Buslinie 713 an den S-Bahnhof Heidelberg/Wieblingen. 
Eine relativ kurze Verlängerung dieser Linie wäre mit kaum 
nennenswerten Kosten verbunden, bei vermutlich großem 
Nutzen. Deshalb findet die Initiative der BDS Kreistagskandi-
daten meine volle Unterstüzung.“

Bürgermeister Oftersheim Helmut Baust

Der BDS Eppelheim stellt die Idee einer direkten öffentliche Nah
verkehrsanbindung an den S-Bahnhof Heidelberg-Wieblingen vor
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Dipl.-Ing. Bernd Binsch
Beratung - Planung - Bauleitung

Rudolf-Wild-Straße 16   69214 Eppelheim
Telefon 0 62 21/76 95 01

http://www.ing-buero-binsch.de

Wohnungsbau
Gewerbebau

Neubau
Sanierung

Aufstockung
Anbau

Energieausweis

20 Jahre Andreas  
Fleischhacker  
Elektroinstallationen
Andreas Fleischhacker ist aus Eppelheim nicht wegzudenken. 
Nicht nur dass der Familienbetrieb seit 20 Jahren verlässli-
cher Ansprechpartner für alle kleinen und großen Elektroar-
beiten ist, er ist auch der der Eppelheimer „Kerwe Borscht“ 
und großer Fastnachter.

In seinem Betrieb arbeiten Frau Ursula im Büro und Sohn 
Florian mit. Aktuell hat er einen Azubi – seinen Neffen Luca 
Vierling.

Elektriker gibt es viele, aber wenige verfügen noch über 
die Meistertugenden eines Andreas Fleischhacker. Für ihn 
gibt es nicht einfach nur Aufträge abzuarbeiten, sondern 
Kunden, sprich Menschen zu helfen. Da ist immer auch Zeit 
für einen Plausch. Jeder der mit ihm zu tun hat merkt, dass 
da jemand ist, der nicht nur zur Faschingszeit lachen kann, 
sondern der einfach Humor hat und Freude an seiner Arbeit. 
Das zeigt sich auch im Umgang mit den Menschen, mit de-
nen er zu tun hat. 

Seine Stammkunden mögen seine unkomplizierte Art. 
Aber auch eine sonst verschwindende Tugend im Handwerk 
– Pünktlichkeit. 

Sich einen Tag frei zu nehmen, damit der benötigte Hand-
werker mal zwischen 08 und 16 Uhr irgendwann kommt, mu-
tet er seinen Kunden nicht zu. Die Zeit wird ausgemacht und 
dann ist er auch da. 

Ein breites Eppelheimer Publikum konnte Andreas Fleisch-
hacker erst vor wenigen Tagen in der Bütt erleben. Dort zeigt 
sich der „Onares“, so die Faschingsfigur – mundartlich abge-
leitet aus Andreas – als ausgewiesener Kenner des Zeitge-
schehens. Mit seinen Büttenreden hat er zwischenzeitlich so 
viel Erfolg, dass er mittlerweile in der ganzen Region auftritt. 
Humor aus Eppelheim ist Onares.

Auf den nächsten Auftritt von ihm muss man glücklicher-
weise nicht ein ganzes Jahr warten. Zur Kerwe wird der „Ker-
we Borscht“ wieder vom Leder ziehen. Da wird so mancher 
unter Strom stehen, wenn er aus dem Stadtgeschehen, das 
er wie kaum ein anderer kennt, berichtet.

Der BDS Eppelheim gratuliert seinem Mitglied zu 20 Jahre 
Fleischhacker Elektroinstallation und 20 Jahren Mitgliedschaft 
im BDS.

200 Jahre Charles Darwin 
Am 12.Februar 1809 
wurde in Shrwsbury 
England einer der 
größten Wissenschaft-
ler aller Zeiten geboren 
geboren. Ein Mann, 
über den einmal ge-
schrieben wird:

„Die von Charles 
Darwin eingeleitete in-
tellektuelle Revolution 
reichte weit über die 
Grenzen der Biologie 
hinaus; sie führte zur 
Absage an einige 
grundlegende Glau-
bensvorstellungen je-
ner Zeit. So widerlegte 
Darwin den Glauben 

an die individuelle Erschaffung einer jeden einzelnen Art und 
setzte an seine Stelle die Überlegung, alles Leben stamme 
von einem gemeinsamen Vorfahren ab. In Ausweitung dieses 
Gedankens führte er die Vorstellung ein, der Mensch sei 
nicht das Ergebnis eines Schöpfungsakts, sondern habe sich 
gemäß überall sonst in der Welt wirksamer Prinzipien entwi-
ckelt. Er verwarf die gängige Auffassung von einer auf Voll-
kommenheit angelegten und geplanten, gütigen Natur und 
ersetzte sie durch die Konzeption eines Kampfes ums Da-
sein“ (Ernst Mayr ... und Darwin hat doch recht, S.15 f.) 

Darwin entwickelte die Theorie, dass die heutigen Lebe-
wesen von früheren einfacheren Formen abstammten, und 
begründete gleichzeitig, wie diese Evolution der Organismen 
zu Stande kam: Aus der Fülle der jeweils zufällig entstehen-
den Varianten hat sich diejenige durchgesetzt, die den jewei-
ligen Umweltbedingungen am besten angepasst war und 
deshalb die besten Überlebenschancen hatte. Diesen Vor-
gang nannte Darwin die „natürliche Selektion“. 

Auf Grund des erdrückenden Beweismaterials, dass in den 
letzten 200 Jahren gesammelt werden konnte, werden Dar-
wins Erkenntnisse heute in ihrem Kern von keinem ernst zu 
nehmenden Wissenschaftler mehr bezweifelt, zumal die mo-
derne Molekularbiologie und die Genetik die Richtigkeit der 
Darwin‘schen Theorie bestätigt. 

Charles Darwin entstammte einer wohlhabenden Familie. 
Als Arztsohn sollte auch er die Tradition des Vaters und Groß-
vaters in beruflicher Hinsicht fortführen. Da ihm das Medizin-
studium so gar nicht lag, sollte er vom Vater aus, der selbst 
nicht sonderlich religiös war, ein Theologiestudium absolvie-
ren. Eine Notlösung, besser ein Landpfarrer, als gar nichts. 

In Cambridge widmete er sich allerdings weniger dem 
Theologiestudium, als seinen geologischen, botanischen und 
zoologischen Interessen. Dort knüpfte er auch die Kontakte, 
die ihn schließlich durch glückliche Zufälle an Bord der „Bea-
gle“ brachte. Auf dem nur dreißig Meter langem Schiff, dass 
er sich mit 74 Mann Besatzung teilen musste, sammelte er 
als naturwissenschaftlicher Beobachter auf seiner  fast fünf 
Jahre langen Weltumsegelung all die Eindrücke, Erkenntnisse 
und Exponate, die ihn Jahre später ermöglichten sein weltbe-
rühmtes Buch „Über die Entstehung der Arten durch natürli-
che Zuchtwahl“ zu schreiben.

Hinsichtlich ihrer Tragweite berührten Darwins Erkenntnis-
se die Menschen seiner Zeit in ihrem tiefsten Selbstverständ-
nis. Verfechter und Gegner der Evolutionstheorie lieferten 
sich heftige Wortgefechte. Darwin selbst hielt sich seinem 
Naturell gemäß im Hintergrund. Eine Reihe anderer verdien-
ter Wissenschaftler fochten für Darwin und seine Vorstellun-
gen, gegen irrationale Einwände und religiöse Verblendung 
ihrer Gegner. Und auch wenn die Evolutionstheorie heute die 
am besten belegte und bewiesene wissenschaftliche Theorie 
ist, muss sie noch immer gegen irrige Verzerrungen und Ver-
leumdungen verteidigt werden. So lehrte Darwin niemals, 
dass der Mensch vom Affen abstammt. Die Evolutionslehre 
spricht davon, dass Mensch und Affe einen gemeinsamen 
Vorfahren haben und sie sich erst in vergleichsweise kurzer 
Zeit zu verschieden Arten entwickelt haben und von daher 
eng verwandt sind. 

Auch war Darwin niemals Begründer oder Anhänger des 
Darwinismus, wie er in der Vorstellung des Sozialdarwinis-
mus mißbraucht wurde. Der „Kampf ums Überleben“ („strugg-
le for life“), in dem sich diese Selektion vollzieht, war von 
Darwin keineswegs so gemeint gewesen, dass die Stärkeren 
die Schwächeren ausrotten. Der Darwinismus – und mit ihm 
die moderne Evolutionstheorie – meinen damit vielmehr den 
Kampf der Lebewesen mit allen Umweltbedingungen. 

Der Mensch ist ohne die Erkenntnisse der Evolutionsthe-
orie nicht zu verstehen. Charles Darwin lieferte nicht nur die 
Erklärung der Existenz und der Eigenschaften allen Lebens, 
einschließlich des Menschen, die vor ihm schon so lange und 
irrig gesucht wurde. Er katapultierte den Menschen auch aus 
dem geistigen Mittelalter in die Moderne.  

Darwin starb am 19. April 1882 in Down bei London. 

Literaturtipps zu Darwin und Evolution:
Franz M. Wuketis: Darwin und der Darwinismus
Ulrich Kutschera: Tatsache Evolution
Richard Dawkins: Gipfel der Unwahrscheinlichkeit
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Strom/Erdgassteueränderungen 
sowie eventuelle neue Steuern

Gebührenfreie Service-Rufnummer 
0800-513-5132
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Das günstige Strom- und Gasprodukt mit Preisgarantie *
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Handwerk gratuliert Barbie 
zum 50. Geburtstag

Wir alle haben mit ihr gespielt, 
sie frisiert und in Kleider gehüllt. 
Wir alle haben an ihrem Leben 
teilgenommen, wie sie an unse-
rem. Wir alle waren irgendwann 
zu groß, um mit ihr zu spielen. 
Fast alle haben wir sie irgend-
wann durch unsere Kinder wieder 
in unser Leben zurück geholt.

1959 erblickte Barbie das Licht 
der Welt und hat in fünf Jahr-
zehnten unser Leben in Mode, 

Accessoires und Lifestyle widergespiegelt. Barbie war und 
ist Trendsetter und Freundin, Grande Dame und das Mäd-
chen von nebenan.

Zu ihrem 50. Geburtstag und als Hommage an das 
unvergängliche Supermodel haben die Schülerinnen und 
Schüler der Justus-von-Liebig Schule Mannheim zusam-
men mit Handwerksmeister-Betrieben unter der Regie der 
Eppelheimerin Christel Gerling eine außerordentliche Aus-
stellung geschaffen.

Fünf Schneider-
meisterinnen aus 
der Umgebung 
von Heidelberg 
entwarfen fünf raf-
fi nierte Abendklei-
der passgenau für 
die unverwechsel-
bare Figur von 
Barbie. Die edlen 
Stoffe für die Ro-
ben sowie die 
Ausstattung der 
Schaukästen ent-
stammen der Kol-
lektion von Raum-
ausstattermeister Klaus Gerling.

Die zum Anlass passenden Frisuren wurden von den 
Schülerinnen und Schülern der Justus-von-Liebig-Schu le 
Mannheim gestaltet ebenso wie die Schaukästen – die 
Showrooms, die sorgsam mit Liebe zum Detail gefertigt 
wurden.

Entworfen und gebaut wurde die Vitrine von der Ep-
pelheimer Schreinerei Fössel, die Verglasung stammt von 
der Glaserfaktur Eppelheim und für die Beleuchtung hat 
Marcus Thome von der Firma Elektrotechnik Eppelheim 
gesorgt. Zu sehen sein werden diese einzigartigen Arbei-
ten an vielen Orten der Region, zum Beispiel in den Ge-
schäftsstellen der Sparkasse Heidelberg, bei den Moden-
schauen der Damen- und Herren-Schneiderinnung Unterer 
Neckar, in den Räumen der Handwerkskammer Mannheim 
und im Handwerkerzelt auf dem Mannheimer Maimarkt.

BDS Eppelheim – 
Leistungsschau 2009
18.07.2009 & 19.07.2009 | Rudolf-wild-Halle

Der BDS Eppelheim veranstaltet am 18. und 19. Juli 2009 
gemeinsam mit der Stadt Eppelheim Stadtfest/Sommerfest 
wieder seine Leistungsschau. Nachdem die bisherigen Veran-
staltungen in der Rhein-Neckar-Halle stattfanden, wird die 
Leistungsschau dieses Jahr in der Rudolf-Wild-Halle veran-
staltet. Bei freiem Eintritt können die interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sowie die Kunden der einzelnen Aussteller, 
das Sommerfest der Stadt Eppelheim und gleichzeitig die 
Leistungsschau des BDS Eppelheim besuchen. Betriebe aus 
dem Einzelhandel, den Dienstleistungen, den Handwerkern 
und der Banken werden hier Ausstellen und zu besichtigen 
sein. Auf 340 qm Standfl ächen werden die teilnehmenden 
BDS-Mitglieder ihr Wissen und Können unter Beweis stellen. 
Der BDS Eppelheim wird mit einem Informations-Stand eben-
falls anwesend sein und über die Aufgaben des BDS in Ep-
pelheim und in Baden-Württemberg informieren. Wir denken, 
dass wir mit der Zusammenlegung des Stadtfestes/BDS-Leis-
tungsschau ein gelungenes Konzept gefunden haben und 
freuen uns schon heute auf Ihren Besuch. Rechtzeitig vor der 
Leistungsschau wird der BDS eine Sonderausgabe seiner Zei-
tung „BDS-aktuell“ an alle Eppelheimer Haushalte verteilen, 
aus dem Sie die Standeinteilung in der Rudolf-Wild-Halle er-
sehen können.

Im Außenbereich konnten wir ebenfalls unser Gastmit-
glied/Ford-Joncker und die Stadtwerke Heidelberg gewinnen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihr BDS-Vorstandsteam 

Elektrotechnik Thome (ETT) 
stellt sich vor …
 
Mit ETT wurde eine junge Firma mit großer Erfahrung 
 Mitglied beim BDS. 

Elektrotechnik Thome versteht 
sich als leistungsstarkes Unter-
nehmen im Bereich der Elektro- 
und Kommunikationstechnik. 
ETT bietet exzellente Beratung 
und optimalen Service. Das 
Unternehmen vertritt die Philo-
sophie, die den heutigen Er-
wartungen an das Handwerk 
und die umgebenden Service-
leistungen in vollem Maße ge-
recht wird.

Die Erfordernisse an Pro-
dukte und Installationen kön-
nen nur durch höchste Qualität 

bei optimalem Preis-Leistungsverhältnis erfüllt werden. Die-
se Zielsetzung realisiert ETT bereits bei der Auswahl seiner 
Partner und Produkte die zum Einsatz kommen.

Insbesondere unterscheidet die individuelle, technische 
Beratung, ETT von anderen Unternehmen. Elektrotechnik 
Thome unterstützt bei der Projektierung & Planung aller Vor-
haben mit umfassenden „Know How“, so dass damit der 
größtmögliche Nutzen für Kunden erzielen werden kann.

Konventionelle Elektrotechnik >
- Haus- und Gewerbeinstallationen
- Kundenservice, Instandhaltung & Reparatur
-  Erneuerbare Energien wie Photovoltaik und Wärmepum-

pen

EIB-Gebäudesystemtechnik / EIB – Installationen >
EIB wurde als ein System entwickelt, das für alle wichti-
gen Anlagen in der Gebäudetechnik eingesetzt werden 
kann. Damit können die einzelnen Gewerke gemeinsam 
(„integral“) geplant und ausgeführt werden. 

Beleuchtungstechnik >
- Aussen und Gartenbeleuchtung
- Technisches Licht
- Wohnraumbeleuchtung

Kommunikations- und Datentechniktechnik >
- Systemsprechanlagen
- Netzwerktechnik
- Telefonanlagen (ISDN-, DSL-, Analogsysteme)
- Datentechnik

Albert-Lortzing-Straße 25 | 69214 Eppelheim
Tel. 06221 759 0492 | Fax 06221 759 0493
www.ett-eppelheim.de | info@ett-eppelheim.de

Bestattungsinstitut alexander Klein

A. Klein

K. Müller

Eppelheim
(gegenüber Rathaus)
Hauptstr. 79
06221 / 76 33 50

HD-Pfaffengrund
Im Dörning 17

06221 / 75 700 50

HD-Boxberg

06221 / 89 67 67

Plankstadt
Friedrichstraße 19

06202 / 970 45 35

• Erinnnerungsdiamanten
• Bestattungsvorsorgen
• Sterbegeldversicherungen
• Bestattungsfinanzierung
• Bestattungstreuhand

• Flugzeugbestattung
• Erd-, Feuer-, Seebestattungen
• In- und Auslandsüberführungen
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Hauseigene Trauerfloristik

Tag und Nacht 
für Sie ereichbar: 

06221 - 76 33 50

Thema: Sterbegeldversicherung
Kennen Sie die Höhe der finanziellen Belastung im Todesfall? Niemand redet gerne darüber. Und den-
noch sollte man es rechtzeitig tun. Denn wie so oft beim unerwarteten Ableben eines Menschen stehen 
die Angehörigen plötzlich vor großen Schwierigkeiten. Dies können auch Finanzielle sein. Deshalb den-
ken immer mehr Menschen darüber nach eine entsprechende Sterbegeldversicherung abzuschließen, 
so dass alle anfallenden Kosten die entstehen abgedeckt werden können. Deshalb bieten wir Ihnen 
diesen Service kostenlos an, bereits ab dem  1. Lebensjahr bis zum 90. Lebensjahr. Versicherungssum-
men von 1.000 € bis max. 15.000 €. Ohne Gesundheitsfragen. Wir beraten Sie gerne.

lein

 

 

Auto-Joncker, Ford-Händler, Heidelberg

Tel.: 06221-901535
www.autovermietung-heidelberg.info

Mietwagen
ab 36,- €/Tag

Von Kleinwagen

bis Transporter, bei uns!

Foto: Susanne Preisz

Foto: Klaus Gerling

Marcus Thome mit seiner zufrie-
denen Kundin Frau Bauer nach 
gelungener Arbeit
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Elektro- und Sicherheitstechnik
Sprechanlagen
Kommunikationstechnik
Datennetzwerke
Gebäudesystemtechnik & Automation
Lichttechnik
Photovoltaik, Wärmepumpen
Kundendienst und vieles mehr....

Von Wärmepass bis online-
Karte 
Auch in Eppelheim berät die KliBA kostenlos  

Wie groß muss eine Solaranlage sein? Wie lässt sich der 
Energieverbrauch drosseln? Welche Fördertöpfe gibt es für 
die energetische Modernisierung eines Mietshauses? Wer 
braucht wann einen Bedarfsausweis? Diese und weitere Fra-
gen beantworten die Energieberater der KliBA, der Klima-
schutz- und Energie-Beratungsagentur Heidelberg-Nachbar-
gemeinden gGmbH. Seit März 1997 bieten die Energieberater 
kostenlose, unverbindliche und unabhängige Energiebera-
tungen für Bürger und Bürgerinnen der KliBA-Kommunen an. 
Schließlich soll Klimaschutz nicht an der fehlenden Beratung 
scheitern.

Zu den KliBA-Kommunen zählt seit April 2008 auch Eppel-
heim als Kooperationspartner. Seither haben die Eppelhei-
mer mittwochs im zweiwöchigen Rhythmus die Möglichkeit 
sich in einem persönlichen Beratungsgespräch zu Themen 
wie der energetischen Modernisierung oder einem energieef-
fizientem Neubau informieren zu lassen. Dabei reicht der 
Spektrum der Themen von der Nutzung erneuerbarer Energi-
en, wie Solarenergie oder Biomasse, bis zu alltagstauglichen 
Energiespartipps, wie der Verwendung von Energiesparlam-
pen oder energieeffizienten Haushaltsgeräten. Außerdem 
stellen die Energieberater auch Wärmepässe für Gebäude 
aus, mit denen die Hauseigentümer Gewissheit über den 
Energieverbrauch und die Einsparpotentiale ihres Eigenheims 
erhalten. 

Doch nicht nur Bürger profitieren von dem Beratungsan-
gebot der KliBA. Auch die Kommunen selbst erhalten Unter-
stützung in Sachen Klimaschutz und Energieeinsparung. So 
helfen die Energieberater mit, das kommunale Energiema-
nagement zu optimieren. Unter anderem erarbeitet die KliBA 
Energiekonzepte und begleitet die Kommunen bei Contrac-
ting-Projekten.

Mittlerweile trägt die Arbeit der KliBA auch landesweite 
Früchte. Was vor zwei Jahren als regionales Projekt unter 
www.kliba-heidelberg.de mit dem Namen „Erneuerbare Ener-
gien vor Ort“ als online-Karte begann, wurde bald vom Bun-
desministerium Baden-Württemberg unter www.bw-co2.de 
übernommen: Die Karte, die Klimaschutz sichtbar macht. Je-
der, der erneuerbare Energien nutzt, kann seine Daten online 
in die Karte eintragen. Und jeder, der sich unsicher ist, ob er 
regenerative Energien nutzen soll und z.B. einen Pelletofen 
kaufen will, findet hier die Kontaktdaten von Bürgern, die 
bereitwillig ihre Erfahrungen teilen. 

Fragen zum Energie- und Klimaschutz beantwortet in Ep-
pelheim auch der KliBA-Energieberater Thomas Hennig gern. 
Er ist alle zwei Wochen im Rathaus, Zimmer 36, 2. OG, vor 
Ort. Eine telefonische Anmeldung nimmt Herr Peter Schmitt 
unter der Rufnummer 06221/794163 entgegen oder per E-
Maill unter p.schmitt@eppelheim.de

Nutzen Sie diese kostenlose Serviceleistung Ihrer Kommu-
ne!

Das Land des Lächelns erwartet Sie!
Cha Am

Sheraton Hua Hin Resort & Spa  {{{{{
7 Nächte/ Frühstück
Inklusive: Flug ab/ bis Deutschland, Zug zum Flug, hochwertiger Reiseführer

Pro Person im Doppelzimmer ab º 835
Busrundreise

Erlebnis Nord-Thailand
7 Nächte/ Verpflegung lt. Programm
Inklusive: Flug ab/bis Deutschland, Zug zum Flug, hochwertiger Reiseführer

Pro Person im Doppelzimmer ab º 884
Preise wie im Internet, aber kompetente Beratung von Mensch zu Mensch in Ihrem Reisebüro:

Im Mai und Juni bis zu 
º 275 pro Person sparen!

BDS Eppelheim aktuell / ET: 28./29.03.09
Größe: 82x120 mm

Querformat (170x120) bei dieser Anzeige leider nicht möglich!

Eppelheimer Str. 78 · 69123 Heidelberg
Tel.: 06221 707073
heidelberg1@tui-reisecenter.de

Hauptstr. 18 · 69190 Walldorf
Tel.: 06227 2075
walldorf1@tui-reisecenter.de

 
 
 
 
 

   
       
 

        
 
 
 
 
 
 
 

Komplette Modellage 
mit French 
Schablone oder Tiparbeit 
Nailart nach Wunsch 

     ElisaNails 
 Nagelstudio – Nageldesign 
 
Elisabeth Rohr      ℡ 06221 76 61 00 
Daimlerstr. 7       69214 Eppelheim 

 Schöne Nägel – gepflegte Hände
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues Team im Reiseland
 
Liebe Kunden,

wir sind nun im zehnten 
Jahr und damit Sie uns 
immer noch erkennen, 
stellen wir uns erneut 
vor.

Das Reiseland in Ep-
pelheim und Edingen 
besteht aus drei Damen. 
Frau Henschel Petra (sit-
zend), Frau Zeigler Nadi-
ne und Frau Julia Koch 
(v. re. nach li.)

Besuchen Sie unsere 
Reiselandbüros in Eppel-
heim und Edingen. Mit 

kompetenter Beratung begleiten wir sie in die schönste Zeit 
des Jahres. Gerne vergleichen wir für sie und suchen das at-
traktivste Angebot bei den Reiseveranstaltern für Sie heraus.

Bei uns haben Sie immer die Ansprechpartner vor Ort und 
kommen nicht in Verwirrungen, wie es bei Internet- oder TV- 
Buchungen der Fall ist.

Wir sind dieses Jahr mit einem Messestand bei der Leis-
tungsschau in Edingen (28.03 und 29.03.09) und in Eppel-
heim (Rudolf-Wild-Halle 18.07 und 19.07.2009 und Stadfest/
Eppelheim) vertreten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 
Ihr Reiseland Team   

Recht kurz…
Anfahrtsschwäche („Turbo-Loch“) berechtigt nicht zur 
Anfechtung eines KFZ-Leasingvertrags
Ein Rechtsanwalt hatte ein Kraftfahrzeug mit ca. 200 PS ge-
least. Allerdings beschleunigte das Fahrzeug aus dem Stand 
nicht so, wie er es sich vorgestellt hatte. So setzte sich das 
Fahrzeug erst mit einer Verzögerung von ca. einer halben 
Sekunde in Bewegung. Damit war der Rechtsanwalt nicht 
einverstanden und beschwerte sich beim Autohersteller. Die-
ser teilte jedoch mit, dass daran nichts zu machen sei und 
verweigerte die Rücknahme. Daraufhin focht der Rechtsan-
walt den Leasingvertrag wegen arglistiger Täuschung an. Er 
begründete dies damit, dass diese Anfahrtsschwäche ein 
Mangel sei, der ihm vor Abschluss der Leasingvertrags ver-
schwiegen wurde. Das Landgericht München I wies die Klage 
jedoch ab. Denn ein Sachverständiger bestätigte, dass es bei 
Fahrzeugen mit Automatikgetrieben in Verbindung mit einem 
Dieselmotor mit Turbolader vollkommen üblich sei, bei An-
fahrt zunächst in ein Turboloch zu fallen. Dies sei seit dreißig 
Jahren bekannt und entspreche immer noch dem Stand der 
heutigen Technik (LG München I, PM v. 14.5.2008).

Bei Online-Banking Empfängerbank nicht zum Abgleich der 
Kontonummer und des Empfängernamens verpflichtet
Der Kläger wollte von seinem Girokonto einen Betrag von 
1.800 Euro überweisen. Dazu nutzte er das Online-Banking 
und übersandte den Überweisungsauftrag mittels PC an sei-
ne Bank. Dabei gab der Kläger jedoch versehentlich eine 
falsche Kontonummer an. Ein Konto mit dieser (falschen) 
Nummer existierte, so dass die Bank für die Überweisung 
sorgte. Die Kontoinhaberin verbrauchte dieses Geld und 
konnte dieses aus finanzieller Not nicht mehr zurückzahlen. 
Daraufhin reichte der Kläger eine Klage gegen seine Bank 
ein. Schließlich sei diese nach seiner Ansicht verpflichtet ge-
wesen, einen Abgleich zwischen dem angegebenen Empfän-
ger und der übermittelten Kontonummer vorzunehmen. Die 
Richterin sah das jedoch anders. Die Bank habe keine Pflicht 
verletzt. Im beleglosen Überweisungsverkehr (Online-Ban-
king) treffe die Empfängerbank keine Pflicht, eine Überprü-
fung der Kontonummer und des Empfängernamens durchzu-
führen. Vielmehr war diese berechtigt, die ihr von der über-
weisenden Bank übermittelten Daten ausschließlich auf 
Grund der Kontonummer auszuführen (AG München, Urt. v. 
18.6.2007 – 222 C 5471/07).

mitgeteilt von Rechtsanwalt Tobias Reiß  
(www.rechtsanwalt-eppelheim.de)
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Kai Ortlieb
Buchbinderei

Bildeinrahmungen
Meisterbetrieb

• Bindungen von Fach- und

Hobbyzeitschriften
• Buchreparaturen und -restaurierungen
• Diplom-, Magister-, Doktorarbeiten etc.
• Gästebücher, Tagebücher, Fotoalben
• Sonderarbeiten wie Mappen, Kästen,

Kassetten etc.
• Bildeinrahmungen und Passepartouts

Wieblinger Straße 21
69214 Eppelheim
Telefon + Fax 0 62 21/76 94 21
Mobil 01 72/7 23 08 76
service@ortlieb-buchbinderei.de
www.ortlieb-buchbinderei.de

Der erweiterte BDS-Vorstand 
stellt sich vor
In der heutigen und den folgenden Ausgaben wollen wir 
einmal die Menschen hinter dem BDS vorstellen. 
 
Wir beginnen heute mit:

Dipl.-Ing. Bernd Binsch, 
Rudolf-Wild-Str. 16 
69214 Eppelheim

Beisitzer BDS Eppelheim

41 Jahre alt, verheiratet,  
3 Kinder, Hobby: Volleyball

Mitglied im BDS Eppelheim 
seit 1998, Beisitzer seit 2003

Tätigkeit als Beisitzer:
Planung und Organisation der Leistungsschau 2004, 2007 >>
und 2009
Maibaumgestaltung Ortseingang Georgienplatz>>
Redaktionsteam der BDS-Zeitung „Eppelheim aktuell“>>
Weitere ehrenamtliche Tätigkeit beim ASV 1888 Eppelheim >>
als stellvertretender Vorsitzender seit 2002

Selbstständig in Eppelheim tätig seit 1997:
Planung und Bauleitung von Bauvorhaben im Wohnungs- >>
und Gewerbebau:
Neubau, Altbau, Aufstockung, Sanierung, Dachausbau, Auf->>
teilungsplanungen.
Energieberater und Energieausweisaussteller, energetische >>
Gebäudesanierung
Gutachtertätigkeit:  >>
Beweissicherungsgutachten, Wertermittlung, Gutachten zu 
Bauschäden.

Derzeit 1 festangestellter Mitarbeiter (Bauzeichner) im Betrieb
Internet: www.ing-buero-binsch.de 
E-Mail: info@ing-buero-binsch.de
Tel.: 06221 | 769501   Fax: 06221 | 769154

Tel.: 06221-901535

Du

fährst

schon oder

läufst Du noch?
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Auto-Joncker, Heidelberg

Die nächste Ausgabe 
erscheint im Juli 2009!

Der neue Flyer des  

BUND DER SELBSTÄNDIGEN  

EPPELHEIM
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Hauptstraße 137

69214 Eppelheim

fon: 0 62 21 – 7 37 97 77

fax: 0 62 21 – 7 36 67 17

mail: reiss@rechtsanwalt-eppelheim.de

web: www.rechtsanwalt-eppelheim.de

Arbei tsrecht

Verkehrsrecht

Vertragsrecht

Ih r  s ta rke r  Pa r tne r 

i n  Rech ts f ragen

der  Schwerpunk tgeb ie te :

Rechtsanwal t  Tobias  Re iß

AN:19001249
PL:Bestattung Bestattungshaus Heidelberg Kurz-Feuerstein
BA:Heidelberg (Daten SF)

Rückblick Weihnachtsdorf 
2008
Auch 2008 konnten sich viele Eppelheimer über attraktive 
Gewinne freuen. Der Hauptpreis ging an Frau Ringle. Sie darf 
ein Jahr kostenlos Smart fahren.

Der BDS dank allen Helfern: 

Bürgermeister Mörlein als Schirmherr>>
Frau Welle und Frau Rühle vom Rathaus für die Mit>>
organisation
Bauhof Leitung Herr Collmer>>
Firma Gabler, Elektro Brambach und Rechtsanwalt Reis>>
Security  Lothar / Hundeschule>>
Und vielen weiteren fleißigen Helfern >>

Ohne unsere Sponsoren ging nichts. Daher einen besondern 
Dank an: 

Stadtwerke Heidelberg>>
Reiseland/Reisebüro Scheffelstr.>>
Schaaf Sanitär>>
Juwelier Bowe>>
H-A-G Allianz Henschel Andreas>>
LW Bau Linus Wiegand>>
Bestattungen Alexander Klein>>
Sparkasse Heidelberg>>
H+G Bank>>
Heidelberger Volksbank>>
Nagelstudio Elisabeth Rohr >>
Brillenstudio Wiegand>>
Elektro Löschmann>>
Sanitär Kohler>>
Gasthaus zur Sonne Solo de Oro>>
Tyra Wolfshöhle Helmut Haarmann >>
Dentallabor Stroh>>
Kosmetik Bausch>>
Jantz Fensterbau>>
Metzgerei Meier>>
Aral Tankstelle Sammet>>
Jennys Weinwelt>>
Cafe am Wasserturm>>
Radio- und Fernsehtechnik Winkler>>
Reformhaus Budjan>>
Büro für Bau Frau Stöhr>>
Architekt Bernd Binsch >>
Kurz + Feuerstein Bestattung>>
Holz und Stein>>
Trendhaus Scheffelstr.>>
KFZ Hones>>
Firma Gassert>>
Elektro Fleischhacker >>

Impressum:
Herausgeber: Bund der Selbständigen, Stadtverband Eppelheim e.V., Scheffelstraße 3, 69214 Eppelheim · Redaktion: Bernd 
Binsch, Linus Wiegand, Dirk Winkler, Helmut Haarmann · Erscheinungsweise: 3 x pro Jahr · Anzeigenschluss: 2 Wochen vor 
Erscheinungstermin · Anzeigenredaktion: Helmut Haarmann, Tel. 06221 | 72 57 379, info@tyra-wolfshoehle.de · Auflage: 
8.000 Exemplare · Druck: Grosch Druckzentrum! Eppelheim · Bildrechte: Die Rechte liegen beim jeweiligen Fotografen · Der 
gesamte Inhalt dieser Zeitung ist urheberrechtlich geschützt.

Unsere Karten 
fallen aus dem 
Rahmen.
In jeder Hinsicht.

Denn bei uns entscheiden Sie, 
wie Ihre Kreditkarte aussieht
und was sie kann.

Sprechen Sie uns an!

www.heidelberger-volksbank.de

15mal in Heidelberg, Dossenheim und Eppelheim
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Apotheken
Central Apotheke
Hauptstr. 65
Tel.: 76 03 67	 B3

Architektur- u. Ingenieurbüros
Dipl. Ing. Bernd Binsch
Rudolf-Wild-Str. 16
Tel.: 76 95 01	 B4

Augenoptiker
Brillenstudio Wiegand
Hauptstraße 75
Tel.: 76 68 88	 B3

Banken, Versicherungen,  
Vermögensverwaltungen
Dresdner Bank
Hauptstraße 67
Tel.: 79 13-0		 B3

Thomas Graupner 
Seestraße 21
Tel. 72 99 07	 C3

H-A-G Allianz Generalvertr.
Scheffelstraße 3
Tel.: 0180-189 71 10	 B4

H+G Bank HD Kurpfalz e.G.
Hauptstraße 36
Tel.: 90 90		  C3

Sparkasse Heidelberg
Hauptstraße 64
Tel.: 79 170		  B3

Volksbank Heidelberg
Hauptstraße 60
Tel.: 514 414		 B3

Bauplanung und Baubetreuung
Evelin Stöhr 
Bau und Büro
Jakobsgasse 21
Tel.: 75 70 537	 C3

Baustoffe
Natursteinwerk Gassert
Handelsstraße 4
Tel.: 76 49 22	 C1

Bauwesen
LW Bau GmbH
Gutenbergstraße 12
Tel.: 76 00 66	 A/B2

Containerdienst/Recycling
Trudbert Orth
Carl-Zeiss-Str. 4
Tel.: 73 91 20	 B1

Bestattungsunternehmen
Bestattungshaus
Riegler + Kurz-Feuerstein
Hauptstraße 40
Tel.: 76 38 66	 C3

Bestattungsinstitut
Alexander Klein
Hauptstraße 79
Tel.: 76 33 5	0	 B3

Blumen & Floristik
Dany’s Blumenparadies
Wasserturmstraße 8
Tel.: 76 47 76	 B3

Buchbinderei/Bildeinrahmungen
Kai Ortlieb
Wieblinger Straße 21
Tel.: 76 94 21	 C3

Bürobedarf, Schreibwaren
Schreibwaren
Bernd Müller
Hauptstraße 69
Tel.: 76 54 69	 B3

Computer/EDV/Beratung
Computernotdienst  
Krautschneider
Konrad-Adenauer-Ring 40
Tel.: 40 03 92	 A3

Dachdecker
Sommer GmbH
Bedachungen, Bausp.
Schillerstraße 55
Tel.: 76 50 97	 C2

Dachdeckerei Wittmann
Schützenstraße 10
Tel.: 01 71-6207668	 B5

Dentallabor
Dentaltechnik GmbH
Hans-Peter Stroh
Kirchheimer Straße 12
Tel.: 71 40 800	 B4

Detektei
King-Guard
Hauptstraße 79
Tel.: 73 68 88	 B3

Drogerien
Drogerie Budjan
Scheffelstraße 9
Tel.: 0176 45090599	 B4

Druckereien
Grosch! Druckzentrum
Tee Geschenke Deko
Tel.: 798-0		  B1

Einzelhandel
TrendHaus Eppelheim
Tel.: 798-0		  B1

Elektrogeräte, Reparatur,  
Installation
Elektrotechnik Eppelheim
Michael Brambach
Hauptstraße 61
Tel.: 76 68 44	 B/C3

Elektro Fleischhacker
Hauptstraße 32A
Tel.: 76 67 78	 C3

Elektro Krenz GmbH
Handelsstraße 24
Tel.: 76 00 30	 A2

Jochen Löschmann  
Elektrotechnik
Hildastraße 17
Tel.: 75 94 99	 C3

Elektro Sauer
Rathenaustraße 1
Tel.: 76 42 78	 B5

Elektrotechnik Thome (ETT)
Albert-Lortzing-Straße 26
Tel. 75 90 492	 A4

Energieversorger
SWH
Stadtwerke Heidelberg AG
Tel.: 0800-513-51 31

Fenster, Türen, Schreiner
Jantz Fensterbau
Otto-Hahn-Straße 4/1
Tel.: 76 93 04	 C2

Kemna Türenkontor 
Dr. Eckener Straße 6
Tel. 78 56 44	 C2

R+W Fenstertechnik GmbH
Elly-Beinhorn-Straße 10
Tel.: 80 24 52	 C1

Friseure
Friseurteam Metz
Albert-Schweitzer-Straße 8
Tel.: 76 38 07	 B5

Salon Norbert
Wasserturmstraße 4
Tel.: 76 52 59	 B3

Schedwill Schönheitspflege
Seestraße 36A
Tel.: 76 00 60	 C3

Garten- u. Landschaftsbau
Holz und Stein
Lindberghstraße 1
Tel.: 75 55 33	 C1

Gaststätten, Hotels, Cafes
Cafe am Wasserturm
Wasserturmstraße 8
Tel.: 76 09 48	 B3

Gasthaus Sole D’Oro
Seestraße 52
Tel.: 75 64 222	 B2

Hotel-Pension Birkenhof
Birkighof 6
Tel.: 79 180		  A5

Ristorante Pizzeria Da Nico
Wieblinger Straße 23
Tel.: 76 10 20	 C3

Getränkehandel
Getränke Fiesser
Attigweg 2/2
Tel.: 76 02 88	 C3/4

Getränke Kasseckert
Kirchheimer Str. 33
Tel.: 76 40 13	 B5

Handarbeit und Maßkonfektionen
C fashion
Scheffelstraße 4
Tel.: 725 89 40	 B4

Hundeschule
Hundeschule Tyra-Wolfshöhle
Haydenstr. 2a
Tel.: 0171 – 47 35 917	 B4

Jugendeinrichtungen
Future Now
Lilienthalstraße 19
Tel.: 73 92 58	 C1

Juweliere
Uhrmachermeister Bowe
Hauptstraße 73
Tel.: 76 07 60 	 B3

KFZ-Dienste
KFZ Elektrik Hones
Handelsstr. 22
Tel.: 76 66 68	 A/B2

Auto Joncker GmbH
69115 Heidelberg  
Hebelstr. 1
Tel.: 90 15-0

Kosmetikstudio
Kosmetikstudio Bausch
Hauptstraße 40
Tel.: 76 33 75	 C3

Elisa Nails
Daimlerstraße 7
Tel. 79 69 55	 C4 

Malerbetriebe, Farben
Farben Gabler
Maybachstraße 10
Tel.: 76 49 47	 B1

Medizin
Dr. med. Hans Martin Wörner
Schillerstraße 22
Tel.: 73 99 190	 B3

Metall- und Stahlbau 
Tankbau:

Delius &  Knapp 
Metallbau E.K. 
Elly-Beinhorn-Str. 7 
Tel.: 84 08 34	 C1

Stahlbau Schuhmacher 
Handelsstraße 11
Tel. 76 52 60	 B2

Metall- und Apparatebau 
Walz
Handelsstraße 19
Tel. 76 31 62	 A2

Metzgereien
Metzgerei Maier
Hauptstraße 81
Tel.: 76 06 55	 B3

Raumausstatter
Raumausstattermeister
Klaus Gerling
Peter-Böhm-Straße 15
Tel.: 76 76 20	 B4

Rechtsanwälte
RA Tobias Reiß
Hauptstraße 137
Tel.: 7 37 97 77	 B4

Reinigung
Textilreinigung
Klaus Engelmann
Hauptstraße 66
Tel.: 76 50 89	 B3

Reisebüro
Hotel Ami.de GmbH
Handelsstraße 2
Tel.: 75 92 00	 C1

Reiseland
HAP Touristik GmbH
Scheffelstraße 3
Tel.: 75 49 55	 B4

Reisebüro Niehus
Im Kaufland
69123 Heidelberg
Tel.: 70 70 73

Sanitär, Heizungs- u. Haustechnik
Sanitär Heizung Geberzahn
Thomas Köhler
Lilienthalstraße 1
Tel.: 76 50 51	 C1

Heizung Sanitär Blechn. 
Michael Schaaf
Gutenbergstr. 12
Tel.: 76 62 84	 A/B 2

Armin Schmitt Haustechnik 
Otto-Hahn-Straße 4
Tel.: 75 70 70	 C2

Schausteller
Michael Henn
Gutenbergstraße 14
Tel.: 75 99 27	 B2

Schuhmacherei
Anette Hettinger-Engelhardt
Scheffelstraße 6
Tel.: 76 40 62	 B3/4

Sportartikel
Stefan Bitenc
Peter-Böhm-Str. 50
Tel.: 76 60 28	 C4

Steinmetz
Grabmale Peter Dissinger
Konrad-Adenauer-Ring 119
Tel.: 75 54 30	 B3

Steuerberater, Wirtschaftsprüfer
Steuerberater Bopp
Daimlerstraße 23
Tel.: 7909-0		 C4

Tankstelle
Artur Sammet
Schwetzinger Straße 4
Tel.: 76 32 91	 A/B4

Unterhaltungselektronik
Radio- u. Fernsehtechnik Winkler
Hauptstraße 129
Tel.: 76 07 89	 B4

Verlage
Nussbaum Medien GmbH & Co.KG
68789 St.-Leon/Rot
Opelstraße 29
Tel.: 06227-8730

Vermietungen und Verpachtungen
Jürgen Wesch
Seestraße 67	 B2

Webdesign
Stefan Teichert
Scheffelstraße 12
Tel.: 65 29 57	 B3/4

Weinhandel
Jenny’s Weinwelt
Hauptstraße 79
Tel.: 76 95 16	 B3


